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Forschungsaufgabe

Wo liegt dein Geburtsort? Mit einem Atlas 
kannst du sehen, zu welchem Bundesland/
Kanton er gehört.

Angela Kasner
Es war ungewöhnl ich kal t in Hamburg, a ls 

am 17 . Ju l i  1954 Angela Kasner geboren wurde. 

Ihre E l tern Horst und Her l ind ahnten n icht ,  dass 

das k le ine Mädchen e inmal a ls Angela Merkel 

Bundeskanzler in werden würde.

Bald zog die Famil ie nach Quitzow 

und dann weiter nach Templ in. 

Beide Or te lagen in der DDR. 

Damals war das einer von zwei 

Staaten, die heute zusammen die 

Bundesrepubl ik sind. Als Angela 

sieben Jahre alt war, wurde durch 

Deutschland eine Mauer gebaut 

und trennte ihre Famil ie. Sie konnte ihre Oma aus dem 

Westen Deutschlands nur noch selten sehen.

„Über meiner 
Kindheit lag kein 

Schatten.“

Mauerbau: Die Grenze zwischen 
den zwei deutschen Staaten DDR 
und BRD wurde streng bewacht. In 
Berlin gab es ab 1961 sogar eine 
richtige Mauer. Denn DDR-Bürger 
sollten nicht reisen und sehen, wie 
schön es auch woanders ist.
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Pfarrerstochter
Angelas Vater war evangel ischer 

Pfarrer .  Das war in der DDR 

ke in e infacher Beruf .  Schl ieß l ich 

dachten Chr isten : Man muss s ich 

zuerst an Gott und n icht an der Pol i t ik or ient ieren. 

Trotzdem war ihr Vater für den Sozia l ismus. Angelas 

El ternhaus war e in weltoffener P latz .

Angela war auch in sozia l ist ischen Organisat ionen: 

erst be i den P ion ieren und dann be i der Fre ien 

Deutschen Jugend. S ie machte dor t n icht e infach 

al les mit ,  sondern hatte e igene Vorste l lungen. D ie 

hatte s ie auch aus Büchern, denn Angela war e ine 

r icht ige Leseratte .

Sozialismus: Das Wort bedeutet 

„kameradschaftlich“. Alle sollten 

gleich viel haben und gemeinsam 

bestimmen. Aber in Wirklichkeit sagte 

in der DDR nur eine Partei, was 

gemacht wird. Es war eine Diktatur, 

denn nur wenige hatten die Macht. 

Die Kirche störte da eher.

„Ich habe 
erst gar nicht 

begriffen, 
was der Bau 

der Mauer 
bedeutet.“

Forschungsaufgabe

Finde jemanden, der früher in einem 
sozialistischen Land gelebt hat, und lasse 
dir davon erzählen.
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Forscherin aus Leidenschaft
Angelas L ieb l ingsfächer in der Schule waren 

Russisch , Engl isch und Mathemat ik .  S ie bestand das 

Ab i tur mi t der Note 1 .  Später stud ier te s ie in Le ipz ig 

Physik .  S ie war f le iß ig und inte l l igent .  Ke in Wunder , 

dass s ie e inen E inser-Stud ienabschluss hatte . 

Anschl ießend zog s ie nach Ber l in und arbe i tete dor t 

zwölf Jahre lang an der Akademie der 

Wissenschaften. S ie wurde e ine Doktor in 

der Physikal ischen Chemie . 

D ie DDR h inkte in der Wissenschaft anderen 

Ländern h interher . So war d ie Arbe i t a ls Forscher in 

für Angela mühsel iger a ls für andere. Oft musste 

s ie tagelang auf d ie Berechnungen der Computer 

war ten. 

Akademie der Wissenschaften: Forschungseinrichtung

Physikalische Chemie: Fach 
zwischen Physik (Lehre von den 
Phänomenen in der Natur, z.B. 
Energie, Raum, Zeit) und Chemie 
(Lehre von den Stoffen, z.B. Gold).

„Ich bin ein Mensch, 
der wenig über 

Sachen sprechen 
kann, die er nicht 
verstanden hat.“

Forschungsaufgabe

Mache dein eigenes Experiment: Streue Salz 
und Pfeffer auf einen Teller. Puste dann 
einen Luftballon auf und knote ihn zu. Nimm 
nun einen Pullover aus Wolle und reibe ihn 
für einige Zeit kräftig am Ballon. Halte den 
Ballon anschließend wenige Zentimeter über 
den Teller. Was passiert?

Antwort: Der Pfeffer (und ggf. auch das Salz) hüpfen nach 
oben an den Ballon. Man nennt das statische Aufladung.
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Forschungsaufgabe

Finde heraus, was die Bundeskanzlerin in 
ihrem Amtseid gesagt hat. Tipp: Er beginnt 
mit „Ich schwöre, dass ich …“

Frau Kanzlerin
2005 war Bundestagswahl .  Angela wol l te 

Bundeskanzler in werden. Ihre Par te i ,  d ie 

CDU, bekam d ie meisten St immen, aber 

n icht d ie Häl f te .  S ie brauchte e ine weitere 

Par te i  zum Regieren.

Angela Merkel war glückl ich ,  überrascht – und e in 

wenig verärger t .  Denn der a l te Bundeskanzler 

g laubte n icht ,  dass s ie Bundeskanzler in werden 

könnte. Er sagte das im Fernsehen und al le 

Menschen sahen es. Es war auch wirk l ich 

schwier ig :  S ie fand erst ke ine anderen Par te ien , d ie 

zusammen ihre Par tner werden wol l ten. 

Doch nach zwei Monaten D iskussion war 

es so weit .  D ie be iden größten Par te ien 

b i ldeten e ine „Große Koal i t ion“ und Angela 

wurde an ihrer Sp i tze d ie erste Kanzler in .

GroSSe Koalition: So heißt eine 
Zusammenarbeit der beiden Parteien mit 
den meisten Stimmen in einer Regierung. 
In Deutschland waren das bisher immer 
die CDU/CSU (Christlich-Demokratische/
Christlich-Soziale Partei) und die SPD 
(Sozialdemokratische Partei). „Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes 

widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das 
Grundgesetz und die Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine 
Pflichten gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben 
werde.“ (Sie hat auch gesagt „So wahr mir Gott helfe!“, aber das muss 
man nicht sagen, wenn man nicht an Gott glaubt oder einfach nicht will.)

„Ich will 
Deutschland 

dienen.“
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Forschungsaufgabe

Überlege, ob Angela als Bundeskanzlerin 
wohl schon an diesen Orten war (und 
schaue dann nach, ob es stimmt): Grönland, 
New York, Castel Gandolfo, Paris, Hawaii.

Auf der Weltbühne
Angela g ing immer gut vorbere i tet zu Treffen mit 

den Pol i t iker innen und Pol i t ikern anderer Länder . 

Das schätzten Menschen in und außerhalb 

von Deutschland. Angelas ruh ige Ar t hal f ihr 

dabei ,  Deutschland auf der Weltbühne gut zu 

repräsent ieren.

Angelas Verhal ten konnte man s ich als 

e ine Pol i t ik „der k le inen Schr i t te“ denken. 

Das he ißt ,  dass s ie l ieber abgewar tet und noch 

e inmal gründl ich nachgedacht hat ,  ehe s ie etwas 

umsetzte . 

Doch auch wenn etwas Unangenehmes e inmal 

ausgesprochen werden musste , traute s ie s ich das. 

Wei l  s ie Wissenschaft ler in ist ,  wägt s ie ab , was d ie 

Fakten oder d ie Forschung sagen.

Repräsentieren: Um Deutschland 

in aller Welt gut zu vertreten, also 

zu repräsentieren, reist Angela jedes 

Jahr in viele Länder. Dort trifft sie 

andere Politiker. Manchmal ist sie 

auch selbst Gastgeberin.

„In der Politik 
suche ich lieber die 

Zusammenarbeit  
als die Auseinander­

setzung.“

Grönland - Besuch wg. Klimawandel vor Ort, New York - Besuch bei 
den Vereinten Nationen, Castel Gandolfo - Treffen mit dem Papst, Paris 
- Treffen mit französischen Präsidenten, Hawaii - kein Besuch (Aber 
vielleicht möchte sie privat einmal dorthin, denn es ist sehr schön dort.)
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Forschungsaufgabe

Überlege, warum Geflüchtete nach 
Deutschland kommen wollen. Was ist alles 
gut in deinem Alltag, das sich andere Kinder 
und Erwachsene wohl auch wünschen?

Willkommen in Deutschland
Im Sommer 2015 f lohen sehr v ie le Menschen wegen 

e ines Kr ieges nach Europa. Oft zu Fuß und in 

k le inen, uns icheren Booten über das Meer . Angela 

wol l te d iese Menschen in ihrer Not n icht a l le in 

lassen. Und s ie hatte verstanden, dass d ie V ie l fa l t 

auch e ine große Chance für Deutschland war. S ie 

lud d ie Menschen nach Deutschland e in .  Und den 

Deutschen erk lär te s ie ,  dass man das gemeinsam 

schaffen kann.

V ie le packten mit an , um fast e ine Mi l l ion Menschen 

(und in den fo lgenden Jahren noch weitere) in 

Deutschland wi l lkommen zu he ißen. Doch manche 

zweife l ten , ob d iese Aufgabe tatsächl ich zu 

schaffen ist .  E in ige wenige s ind auch e infach gegen 

Menschen aus anderen Kulturen. S ie fühlen s ich 

ohne Grund von ihnen bedroht .

„Wir  
schaffen  

das.“

Asyl: Manche Menschen müssen aus 
ihrer Heimat fliehen. In Deutschland 
dürfen sie Asyl beantragen. Der Antrag 
wird geprüft. Wenn es in den Staaten 
der Geflüchteten gefährlich ist, dürfen 
sie in Deutschland bleiben. Aber wenn 
sie dort fast nichts zu essen hatten oder 
keine Arbeit gefunden haben, ist das kein 
Asylgrund.

Recht auf Bildung / Schulbesuch, verträgliches Klima (nicht 
zu heiß, ausreichend Trinkwasser, kaum Naturkatastrophen), 
genügend Essen, sichere Wohnung, kein Krieg, Meinungsfreiheit, 
demokratische Entscheidungen
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Forschungsaufgabe

Überlege, was du selbst für den Klimaschutz 
tun kannst. 

Die Erde brennt!
Schon vor v ie len Jahren schr ieb Angela e in Buch 

über den Kl imaschutz. Wenn man dar in l iest ,  s ieht 

man, dass s ich noch n icht so v ie l  geänder t hat .

Angela g laubt daran, dass Europa e ine Lösung 

für den Kl imawandel f inden muss. Denn das 

Wetter wird extremer und es g ibt 

v ie le Naturkatastrophen. Mi t e inem 

Kl imaprogramm könnte d ie EU e in Vorb i ld 

für den Rest der Welt se in . 

Se i t  Anfang 2019 demonstr ieren Jugendl iche auf 

der ganzen Welt für den Kl imaschutz. Angela fand 

das gut .  S ie versuchte , k l imafreundl iche D inge 

in Deutschland und in Europa umzusetzen. Doch 

manchmal zu langsam. Den Jugendl ichen geht 

manches noch immer n icht schnel l  genug oder es 

ist ihnen zu wenig . Deshalb protest ieren s ie wei ter .

Fridays for Future (Freitage 
für die Zukunft): Diese 
Bewegung wurde von der Schwedin 
Greta Thunberg gegründet. 
Schülerinnen und Schüler gingen 
freitags nicht zur Schule, sie 
streikten für das Klima.

Versuche, weniger Plastik zu verwenden. Achte mit deinen Eltern 
darauf, regional und saisonal einzukaufen. Spare Wasser, zum 
Beispiel beim Duschen. Ernähre dich einige Tage der Woche 
vegetarisch oder vegan. Fahre mit dem Fahrrad oder mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Produziere nur wenig Müll.

„Den einen war 
es nicht genug, 

den anderen 
zu viel.“
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Forschungsaufgabe

Finde heraus: Was sind die sogenannten 
AHA-Regeln, die wir in der Coronazeit alle 
befolgen sollen?

Ungeahnte Herausforderungen
Niemand ahnte Ende 2019 ,  wie schwier ig 

d ie nächsten Jahre werden würden: 

P lötz l ich bre i tete s ich in e iner Pandemie 

das Coronavirus aus! Es machte v ie le Menschen 

krank. Manche starben sogar daran.

Angela ber iet s ich mit Wissenschaft ler innen und 

entsch ied : Wir müssen al le mi thel fen , damit Corona 

ke ine al lzu große Gefahr für uns darste l l t .  Anfangs 

hör ten d ie meisten Menschen auf s ie ,  doch später 

nahmen es v ie le n icht mehr so genau. S ie waren 

erschöpft von den E inschränkungen und befo lgten 

d ie strengen Regeln n icht immer.

Angela zeigte sonst öffentl ich kaum Gefühle. Diesmal 

erinner te sie jedoch al le daran, dass man nicht nur 

an sich selbst, sondern auch an die Schwächsten 

denken sol l .  Aber manchmal gab es mehr Fragen als 

Antwor ten.

„Die Lage ist 
ernst, und zwar 

sehr ernst.“

Pandemie: Eine Krankheit breitet 

sich über die ganze Welt aus, wie 

zum Beispiel das Coronavirus.

Abstand halten, Hygiene beachten (z.B. oft Hände waschen), 
Alltagsmaske tragen
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Hättest du‘s gewusst?

Angelas Mutter Her l ind war Engl isch- und 

Late in lehrer in an e iner Schule ,  später auch an 

der Volkshochschule . Dass e ine Frau arbe i ten 

geht ,  war für Angela a lso selbstverständl ich .

Angela hat n icht nur e inen Vornamen. Ihr 

zweiter ist „Dorothea“ .

Angelas Sternzeichen ist Krebs. 

Gelegent l ich l iest s ie Horoskope, 

s ie f indet s ie aber wohl eher 

amüsant und schenkt ihnen für ihr 

e igenes Leben ke ine große Bedeutung. 

Angela er inner t s ich daran, dass d ie 

Menschen in der K irche geweint haben, a ls am 

13 . August 1961 d ie Mauer zwischen Westber l in 

und Ostber l in gebaut wurde.

Angelas Großvater h ieß Ludwig Kaźmierczak 

und stammte aus Poznań. 1920 zog er nach Berlin 

und änderte 1930 seinen Namen in „Kasner“.

Angela hat zwei Geschwister :  Ihre Schwester 

Irene ist zehn Jahre jünger und arbe i tet a ls 

Ergotherapeut in .  Ihr Bruder Marcus ist 

Physiker und zwei Jahre jünger .

Angela hatte immer gute Noten, erst in der 

Schule und später dann an der Un ivers i tät . 

Nur das Fach Spor t mochte s ie überhaupt 

n icht .  E inmal stand s ie wohl d ie ganze Stunde 

auf dem Dre imeterbrett und über legte , ob s ie 

spr ingen sol l  oder n icht .

A ls  K ind gewann Ange la 

Merke l  ( rechts s iehst  du 

ihren Nachnamen auf 

Russ isch )  e inma l  e inen 

Wet tbewerb ,  d ie  Russ isch-O lymp iade .  A ls 

Pre is  dur f te  s ie  e ine Re ise nach Moskau 

(Russ land )  machen .

Angelas L ieb l ingsf i lm ist angebl ich „D ie 

Legende von Paul und Paula“ .  Das ist e in F i lm 

aus der ehemal igen DDR aus dem Jahr 1973.
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Kartoffelsuppe nach 
Kanzlerin-Art

Angela Merkel hat uns das Rezept für ihre 

Kartoffelsuppe natürlich nicht verraten. Schließlich muss 

auch eine frühere Kanzlerin kleine Geheimnisse haben. 

Aber die Suppe nach diesem Rezept würde ihr bestimmt 

schmecken. Und einen Geheimtipp haben wir auch.

Das brauchst du:

Zutaten

	 2 Zwiebeln 
	 1 EL Butter
	 1 TL Salz
	 800 g (vorwiegend) festkochende 

Kartoffeln
		 1 Stange Lauch 
	 1250 ml Gemüse- oder Fleischbrühe 

(selbstgemacht oder aus Brühwürfeln 
/ Brühepulver nach Packungsanleitung 
mit Wasser zubereitet) 

	 2 TL getrockneter Majoran 
		 100 ml Sahne
	 1 TL scharfer Senf
	 nach Wunsch dazu: Wiener 

Würstchen, angebratene 
Schinkenwürfel oder angebratene 
Würfel Räuchertofu 

Küchengeräte

		 1 großes (Kinder-)Messer

	 1 Kartoffelschäler
	 3 Schüsseln (für die Zwiebeln, die 

Kartoffelwürfel und die Lauchringe)

		 1 Topf mit Deckel (Größe: 
mindestens 2 l)

	 1 großer Kochlöffel
		 Kartoffelstampfer (notfalls auch ein 

Pürierstab)

So machst du die Suppe

Als Erstes musst du die Zwiebeln schälen und fein 

hacken. Manchmal brennen die Augen ein wenig davon, 

aber halte durch – die leckere Suppe entschädigt dich 

für das Weinen. Die Kartoffeln schälst du zuerst und 

schneidest sie in Würfel, etwa so groß wie ein großer 

Spielwürfel. Den Lauch schneidest du in Ringe und 

wäschst diese Ringe gründlich ab, denn oft ist Lauch im 

Inneren ziemlich sandig. 
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Mach es zu deinem Buch!

Angela trat fast immer in Hosenanzügen auf und 

versuchte manchmal, ihre Kleidung dem Ort oder Anlass 

anzupassen. Stell dir vor, sie käme in deine Schule. 

Welche Farbe(n) fändest du dann für ihre Kleidung 

passend? Male Angelas Bild entsprechend aus.

Das brauche ich für mein LIeblingsrezept:

Einkaufsliste

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________

_______________________________________
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Erkläre e in Wor t aus dem Buch, das du noch n icht 

kanntest .

________________________
______ bedeutet:

________________________
________________

________________________
________________

Schre ibe d ie dre i wicht igsten Punkte auf ,  warum 

Angela für d ich e ine starke Frau ist .

Schre ibe in den Kre is e igene Gedanken über Angela .
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Sie war Professor in ,  Anwält in und schl ieß l ich R ichter in 

am obersten Ger icht der USA. Doch wei l  s ie e ine Frau 

war , hat man s ie oft unterschätzt .

•  Wofür hat s ich Ruth Bader G insburg e ingesetzt?

• Welche H indern isse musste s ie überwinden?

• Wie konnte s ie d ie Menschen überzeugen?

• Was waren ihre Träume?

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie Antwor ten, 

auch auf v ie le wei tere Fragen. In le icht lesbarer 

Druckschr i f t .  A ls Schul lektüre und für d ie 

Schulb ib l iothek geeignet .  Mi t Kreat iv-Se i ten 

zur e igenen Gestal tung.

Es gab eine Frau, die 

hat ihr Leben lang 

für die Gerechtigkeit 

gekämpft: Ruth 

Bader Ginsburg 

(1933–2020).

Starke 
Frauen

1

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .

Drei starke Frauen hinter 
diesem Buch

Heike ist H istor iker in und Autor in . 

Besonders Frauengeschichten 

interessieren s ie .  Ihren K indern 

wünscht s ie e ine Zukunft ,  in der 

jede(r )  ganz selbst se in und 

al les erre ichen kann.

Ju l ia ist angehende Lehrer in 

für Geschichte ,  Engl isch und Eth ik . 

Starke Frauen waren ihr schon 

immer e in Vorb i ld .  An Angela 

Merkel bewunder t s ie ihren 

k lugen Kopf und ihre ruh ige Ar t . 

Bett ina ist 

Archäolog in und ze ichnet für ihr 

Leben gern. Schon als k le ines 

Mädchen hat s ie damit begonnen. 

S ie hofft ,  dass jeder etwas im 

Leben hat ,  das ihn glückl ich 

macht .



Sie war d ie erste Nobelpre isträger in aus Afr ika . 

Wangar i  Maatha i hat n icht nur Mi l l ionen Bäume 

gepf lanzt ,  sondern auch Frauen auf der ganzen Welt 

ermut igt .

•  Wer hat an s ie geglaubt?

• Welche Ste ine lagen auf ihrem Weg?

• Welche Botschaft hat s ie für uns al le? 

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie Antwor ten, 

auch auf v ie le wei tere Fragen. In le icht lesbarer 

Druckschr i f t .  A ls Schul lektüre und für d ie 

Schulb ib l iothek geeignet .  Mi t Kreat iv-Se i ten 

zur e igenen Gestal tung.

„Mama Miti“ – 
Mutter der Bäume 
– ist der Name 
für eine Frau, die 
Unglaubliches 
geschafft hat: 
Wangari Maathai 
(1940–2011).

Starke 
Frauen

3

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .

Marie , acht Jahre, sommersprossig und wissbegier ig , 

kennt den besten Or t der Welt ,  um Antwor ten auf 

( fast) al le ihre Fragen zu f inden: d ie Universität . Das 

Salzburger Uni-Abenteuer führ t Mar ie zu einer großen 

Bib l iothek, zwei Ausbl icken, dre i Forschungszentren, 

v ier Leckereien, fünf Standor ten, sechs Fakultäten, 

s ieben Denkmälern, e iner merkwürdigen Acht , neun 

neuen Wör tern und mehr als zehn klugen Studierenden.

•  Was hat Un ivers i tät mi t Un iversum zu tun?

• Warum ist Fragen das Wicht igste?

• Welche berühmte Frau ist mit Marie verwandt?

Findet es gemeinsam mit Mar ie heraus!

Mit diesem Buch 
feiern wir 400 
Jahre Paris Lodron 
Universität Salzburg 
und laden alle 
Kinder dazu ein, das 
Leben an der Uni zu 
entdecken.

Starke 
Frauen
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Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .



Emil Erdmännchen möchte mit seiner 
Familie und seiner Freundin Carla Cha-
mäleon einen Ausflug zum himmlisch 
duftenden Beerenstrauch machen. 
Doch Carla Chamäleon hat keine Lust, 
und Emil Erdmännchen versteht nicht, 
wieso. Bevor es zum Streit kommt, 
taucht Gino Giraffe auf. Was für ein 
Glück! Das fröhlich illustrierte Mit-
mach-Bilderbuch „Was brauchst du?“ 
im handlichen A5-Format unterstützt 
Kinder dabei, Gefühle und Bedürf-
nisse zu erkennen, um für jeden eine 
passende Lösung zu finden. Die Ge-
waltfreie Kommunikation (GFK) hilft 
dabei, Konflikte zu lösen.

SOWAS-Buch.de

Der Bestseller der 

SOWAS!-Reihe

Literaturt ipps der 
edi t i on riedenburg
Überal l im (Internet-)Buchhandel
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